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3dj bin ber Süftetet ©djteier
Unb füble ben 33ottbeil ganj
33on 33ieb= unb §auê= unb §aget=

Unb fonftiger Slffetutanj.

©ie O&rigfeiten geben

Saê ift fo beut im ©djroung

Sern Soif in jeber §inftdjt
Sie fcbönfte 33er fidj erung.

Sodj follt' in fo böfen Qûten,
SGßie man fte jefeo ïennt,

Saê iïJïaut aud) ïftandjer oerfidjern,

SBeit ültandjet baê Dtaul oerbrennt.

<3?5= §trofegtt. $s
©a bie ©renjbef eftigung bet©d)roeij befdjloffenet ÏRafien burdj

ein oerfàjanâteë Saget bei 3üücb etablirt roerben foll, fo fönnen mir
nidjt umbin, biefe S3etfdjanäungen in ibrer praftifdjen Slnenbung etroaê

ju beleudjten.

@rfte 33erfdjan0ung : Ser 3ûtd)er SRegietungêtatb oerfdjanjt bie ©djroeij

gegen bie ©ojialbemoftaten rjinter bie pétition ber ebtenroetujen" 23ürger=

3roeite 33etfdjan jung : Ser 33unbeêrau) oerfdjanjt bie ©djroeij gegen
bie Sitbiliften oermittetft in= unb auëroârttger felbft entbedter SDfotioe.

Sritte 33erfdjanjung : ©egen bie auêgeplûnberten Slftionäte oerfdjanjen
ftd) bie ©rünber rjinter bie eibgenöffifdjen ©efefte.

Sßierte 33er[d)an jung : ©egen bie Slntifemiten oerfdjanjen fidj bie $uben

binter ftaatêmânnifdje Soletan3=5Bedjfel.

günfte 33erfdjanäung : ©egen bie 3nt>afton beutfdjer ©djüfjenbrüber

oerfdjanjen fid) bie 33olfêtribunen binter Siffot,
©edjête SSerfdjanäung : ©egen bie 3°Hpolitif anberer ©taaten oer=

fdjanjen fidj bie befolbeten ©taatêbiener binter bie ^gnoran}.
Siebente Skrfdjanjung : ©egen bie Sinigfeit oerfdjanjen fid) bie ©b=

genoffen tinter ben gôbetaliêmuë.

Sldjte 33erfdjanmng: ©egen ben gefunben SDcenfdjenoetftanb oerfdjanjen
ftdj bie maftgebenben Greife binter ben 9ïebelfpattet",

@ê ift alfo flar, bafj für ©dju&roebten gegen alle geinbe bereitê geforgt
ift unb bebbolb feine Soften mebr nötbig fmb. ©otite aber nodj eine

SBarrifabe nötbig fein gegen unfere Strategen, fo fdjlagen mir oor, bafi

biefelben fid) binter unfere S olb a t en oerfdjanjen. Probatum est!

Ad futurum Helvetiorum scholarcharum habendam
Turici congregationem.

©ar fröbUig mier bie Subbe roagfetlt,
Sieraail baë Saitfd) raürbt abgebagfetlt.
Sie 3t o n b g'fd)rifft, fage SRonbg'fdjrifft roirb
3u 3ürid) nödjftänj eingefibbtb!
©i ift fob runb, alj roie main Sßaudj,
Srum ebr unb tiäpe id) fte audj.
Antiqua tjei^b fte, lafjt unê freu'n!
SlQj muefj bibfd) römifd) mibber fein!
Skudjftaapen tefj Ganisius
Unt Loyola fmt &odjgenub&.
3erfdjt bontellt eê fidj hac in re
Unfd) uttig blobbê umj Slpijeb.
Sod) ßinj um ganbet fommbt geroibfj
3llj roie im Möfjli ju Skttibfj.
Senn aine Saufe im SauOtfraut ifdj
Sodj peffer alj gar fain Stoggoifd).
Unt fon ber gofjrm, roie an tfjer Sibet,
@ej tban balb fd)Iau jum 3nnbalt iber.
Sie ©djroaigerfdjul roürbt tann jum Stobfter,
JJtan fd)taibt nir OJleer alê Patternoosler,

mit roeldjem id) ferpleipe, rjoc6geöf)rte Herren Gperäijiumä SEfjier SReï Stljoren

löplidjer @ijgno|enfd)2lfft ©e^Stollege

Stanis-laus, laudis, laudibus in Domino.

3ïttn.e. SBaë ift ein ßultutfampf?
Äntniort. SBenn âtoei 33auetn in Sßejug auf Slgtifultur über ben

Untetfd)ieb jroifdjen Srbäpfel unb ©runbbirnen, SBelfdjforn unb Surfen in
Streit geratben unb einanber abprügeln.

^ ^atj! *9j
Silbe bu 81er! ®ê bat nidjt follen fein!

SBir ban ju lang' getrunfen nur nod) gepantfdjten SBein.

gür ein realeê Sröpflein ftnb roir ju fdjroadj jebt fdjon,
Srum fpielt ber §immel felber ©ef unbbeitêf ommiffion.

^erfttfmmgeti.
SSerftdjetungen mebten ftd)

3n unferm 33atetlanbe,

Sie Kompanien jeißen fidj

3m locfenbften ©eroanbe.

Sie Käufer fmb affefurirt,
§ier billig unb bort ttjeuer ;

2luf jebem 33etgeêgipfel ift
©eftdjert man oor gcuer.

Sludj bie SWobilien baben roir
33etfid)ert oor Skrbtennen,
Unb roaê nidjt ju oergeffen ift,
2lud) Ställe, ©djeuern, Sennen.

33erfidjert ift baë liebe 33ieb,

Saê fd)öne, gute, braoe,

iïftan ift ja immer fo beforgt

gür Odjien, @fel, ©d)afe.

Skrfidjert ift, roaë @rbe fdjenft,
33ot §oget unb oor ©djlofeen,

'ne jebe gtudjt, bie auê bem ©runb
Ser @tbe ift entfproffen.

gaft jeber fiopf, jufammt bem 3opf

3ft fdjon affefuriret,
Unb ïltann u.SBeib ftnb biê auf's Jjaar

©eroiffenbaft tariret.

©o ift ein jeber Krempel faft
33on ilompagnien behütet,

3a, roer fidj beute felbft umbringt,

Stiegt feinen Sob oergütet.
9lur dineê ift auf unf'tet ßtb'
©eftcbett nidjt biê beute:
Sie greibeit unb bet 33ölfer SB o lj l
©teb'n in nod) grofjer SBeite.

3a, roaê baoon aud) einftenê 3M
33etftd)ett unê ift roorben,
Saê baben roit in biefer Qtit,
Set fdjlimmen, nod) oetloren.
Sßa« unj'te 33ätet unfetm Sanb

SOtit ibtem 33lut ettungen,
Sen giüdjtigen ein ftei âlfol,
geblt, trot 33 e r f i dj e t u n g e n.

«diu rill j Ii :

ttriiijli :

«ojniittjU :

ttöiijli :

Sdjiiüujli :

i

èdjiiâiijU :

fiäfd) eë fdjo g'bört oo ©enf?
SBaë ä? §ânb'ë bet öppe=mau Sîeftute g'obtfnget?
SReb ä fä SBlädj, bet ftnb fie nüb e fo gibulbig. 9lei, eë fei
Sllleê überfdjroemmt.
$äb, eê roerbeb bie Sljräne ft, roo ft em .St a pot fin nad):

fdjideb.

0, Su Summe Su, ûberféroemmt oo Petroleum mein i ja.
Sbc bann l'timmt'ë ja; roaê djônnteb'ê bem fufd)t für Sbtäne
nadjfdjide

Su bäfdjt bigopplig SRädjt. Êbum, met roänb g'fdjroinb eine

nälj uf bie ßtbedig abe!

C^O Von Schloss Wyden. cjO
Nun ist es heraus Sie haben getagt,
Um Wichtiges zu beschliessen ;

Sie haben das Schreckliche wirklich gewagt
Und gesprochen von Stechen und Schiessen.

0 weh' 0 weh' Sie haben getheilt
Dukaten schon und Banknoten,
Und was auf Erden an Mastburgern weilt,
Gehört Alles schon zu den Todten.

Nun ist es gescheh'n Sie haben sogar
Die Moral gezwickt und gekniffen
Und grauenhaft aber offenbar
Auf die heilige Ordnung gepfiffen.

0 Tod und Hölle Mit dräu'nder Hand
Sind sie keinen Fuss breit gewichen ;

Sie steckten die ganze Welt schon in Brand
Und sind dann nach Hause geschlichen.

c55= ^ttbagogifdjes.

SBarum läfet Su bem 33urfdjen Sllleê angeb'n? 6r roirb eê einmal

bitter füllen, bafj er feine ©tjiebung genoffen bat,"

3m ©egentbeil, et roitb mit'ê nodj banfen, benn baë roirb ein mil--

betnbet Umftanb füt ibn fein."

SBrtcfïrtftcn ftelje in ber Annoncen SBeüage.

^tcju eine 2lttnoitcett > Beilage.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und fühle den Vortheil ganz

Von Vieh- und Haus- und Hagel-

Und sonstiger Assekuranz.

Die Obrigkeiten geben

Das ist so heut im Schwung

Dem Volk in jeder Hinsicht

Die schönste Versicherung.

Doch sollt' in so bösen Zeiten,

Wie man sie jetzo kennt,

Das Maul auch Mancher versichern,

Weil Mancher das Maul verbrennt.

5?-?- Strategie.

Da die Grenzbefestigung der Schweiz beschlossener Maßen durch

ein verschanztes Lager bei Zürich etablirt werden soll, so können wir
nicht umhin, diese Verschanzungen in ihrer praktischen Anwendung etwas

zu beleuchten.

Erste Verschanzung : Der Zürcher Regierungsrath verschanzt die Schweiz

gegen die Sozialdemokraten hinter die Petition der ehrenwerthen" Bürgerschaft.

Zweite Verschanzung: Der Bundesrath verschanzt die Schweiz gegen
die Nihilisten vermittelst in- und auswärtiger selbst entdeckter Motive.

Dritte Verschanzung: Gegen die ausgeplünderten Aktionäre verschanzen

sich die Gründer hinter die eidgenössischen Gesetze.

Vierte Verschanzung : Gegen die Antisemiten verschanzen sich die Juden
hinter staatsmännische Toleranz-Wechsel.

Fünfte Verschanzung: Gegen die Invasion deutscher Schützenbrüder

verschanzen sich die Volkstribunen hinter Tissot.

Sechste Verschanzung: Gegen die Zollpolitik anderer Staaten
verschanzen sich die besoldeten Staatsdiener hinter die Ignoranz.

Siebente Verschanzung: Gegen die Einigkeit verschanzen sich die

Eidgenossen hinter den Föderalismus.

Achte Verschanzung: Gegen den gesunden Menschenverstand verschanzen

sich die maßgebenden Kreise hinter den Nebelspalter".

Es ist also klar, daß für Schutzwehren gegen alle Feinde bereits gesorgt

ist und deßhalb keine Kosten mehr nöthig sind. Sollte aber noch eine

Barrikade nöthig sein gegen unsere Strategen, so schlagen wir vor, daß

dieselben sich hinter unsere Soldaten verschanzen. ?robàw est!

Hà futurum l-ielvetiorum sonolsrongrum nsoencism

l'urivi vongregstionem.

Gar sröhllig mier die Kudde wagkellt,
Diewail das Taitsch würdt ahgedagkellt.
Die R o n d g'schrifft, sage Rondg'schrifft wird
Zu Zürich nöchstänz eingefihhrd!
Si ist soh rund, alz wie main Pauch,
Drum ehr und liäpe ich sie auch.

^lltilzus heiszd sie, laßt uns freu'n!
Allz mueß hibsch römisch widder sein!
Pauchstaapen teß tü-znisius
Unt I-ovola sint Hochgenuhß.
Zerscht hantellt es sich ose in rs
Unsch uliig blohhs umz Apizeh.
Toch Einz um Zander kommbt gewihß
Alz wie im Rößli zu Parrihß.
Denn aine Lauß im SauRkraut isch

Toch pesier alz gar kain Stoggvisch.
Unt fon der Fohrm, wie an ther Tiber,
Gez thun bald schlau zum Jnnhalt iber.
Die Schwaitzerschul würdt tann zum Klohster,
Man schraibt nix Meer als katternoosler,

mit welchem ich ferpleipe, hochgeöhrte Herren ExerziziumsThierRekThoren
löplicher EizgnoßenschAfft Eier-Kollege

8t»ms - Isus, Isuctis, lauäibus in Domino.

Frage. Was ist ein Kulturkampf?
Antwort. Wenn zwei Bauern in Bezug auf Agrikultur über den

Unterschied zwischen Erdäpfel und Grundbirnen, Welschkorn und Türken in
Streit gerathen und einander abvrügeln.

^ Aaßl Aaß! Yaß! -s--
Ade du 81er! Es hat nicht sollen sein!

Wir han zu lang' getrunken nur noch gepantschten Wein.
Für ein reales Tröpflein sind wir zu schwach jetzt schon,

Drum spielt der Himmel selber Gesundheitskommission.

Wucherungen.
Versicherungen mehren sich

In unserm Vaterlande,
Die Kompanien zeigen sich

Im lockendsten Gewände.

Die Häuser sind assekurirt,

Hier billig und dort theuer;

Auf jedem Bergesgipfel ist

Gesichert man vor Feuer.

Auch die Mobilien haben wir
Versichert vor Verbrennen,
Und was nicht zu vergessen ist,

Auch Ställe, Scheuern, Tennen.

Versichert ist das liebe Vieh,
Das schöne, gute, brave,

Man ist ja immer so besorgt

Für Ochsen, Esel, Schafe.

Versichert ist, was Erde schenkt,

Vor Hagel und vor Schloßen,

'ne jede Frucht, die aus dem Grund
Der Erde ist entsprossen.

Fast jeder Kopf, zusammt dem Zopf

Ist schon assekuriret,

Und Mann u.Weib sind bis aus's Haar

Gewissenhaft taxiret.

So ist ein jeder Krempel sast

Von Kompagnien behütet,

Ja, wer sich heute selbst umbringt,

Kriegt seinen Tod vergütet.
Nur Eines ist aus uns'rer Erd'

Gesichert nicht bis heute:
Die Freiheit und der Völker Wo hl
Steh'n in noch großer Weite.

Ja, was davon auch einstens Mal
Versichert uns ist worden,
Das haben wir in dieser Zeit,
Der schlimmen, noch verloren.
Was uns're Väter unserm Land

Mit ihrem Blut errungen,
Den Flüchtigen ein frei Asyl,
Fehlt, trotz Versicherungen.

Lchuäuzli i

Käuzli ^

Lchniiuzli ^

Kiiiizli

Tchnäuzli ^

i

Lchniiuzli ^

Häsch es scho g'hört vo Genf?
Was ä? Händ's det öppe-n-au Rekrute g'ohrfyget?
Red ä kä Bläch, det sind sie nüd e so giduldig. Nei, es sei

Alles überschwemmt.
Häh, es werded die Thräne si, wo si em Krapotkin
nachschicket,.

O, Tu Dumme Du, überschwemmt vo Petroleum mein i ja.
Ebe dänn stimmt's ja; was chönnted's dem suscht für Thräne
nachschicke

Du hascht bigopplig Rächt. Chum, mer wänd g'schwind eine

näh nf die Eldeckig abe!

Null ist 68 lieraus 8is traben AstkKt,
Ilm ^VivlltiAes 2>i ossonlisssen ;

8is liaosll às Lonreekliens virlilion Asva^t
Ilnà ASsproLllSll voll Ltsensn unà Kolriessell.

veo' 0 vslr' gis lradell Zetneilt
Dukaten sotroll ullà Lanknoteir,
Illlä vas auk Lràen air NastdurAsrir vsilt,
Oenört ^.Iles setron 2U àen loàten.

Null ist ss Aeselrsll'n Lis naoen so^ar
Die Nora! As^violît unà Aelînitksn
Ilnà ArÄuslldakt alzer otkslloar
^.ut àis llsilig's OràllUllK ZevLöen.

loci unà Ilölls Nit àà'llàsr Kanà
8inà sis Icsinsn 1?uss oreit Asvielren ;

8is stoolîtsu àis Azir2g Welt selion ill Lranà
Ilnà sinà àann naell llauss Kssoliliolien.

?s pädagogisches. ^-^>

Warum läßt Du dem Burschen Alles angeh'n? Er wird es einmal

bitter suhlen, daß er keine Erziehung genossen hat."

Im Gegentheil, er wird mir's noch danken, denn das wird ein

mildernder Umstand sür ihn sein."

Briefkasten flehe in der Annoncen-Beilage.

Hiezu eine Annoncen - Beilage.
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